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Förder- und
Entwicklungsgesellschaft
Uecker-Region mbH (FEG)
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Vorbericht
zum

Wirtschaftsplan 2013

(kurze Erläuterune des Wwtschaftsplanes insgesamt)

Die Fdrder- und Entwicklungsgesellschaft Uecker-Region rnbfl wurde am 5. Oktoher 1992 von den da
maligen Landkreisen Pasewalk und Ueckermünde so4ie den Sparkassen Pasea1k und L:eckermunde
eegrundet.

ach der Kj-eisgebietsretbrrn 1994 Obernahmen der Landkreis Uecker-Rando mid die Sparkasse Uecker
Randow die (iesellschafierfunktionen.

Irn Jabr 1999 wurden die Städte Pasewalk. Ueckermünde. Torgelow, Strasburg (Urn.) und Eggesin eitere
Gesellschafter. Irn Jahr 2006 ist die Sparkasse Uecker-Randow aus der Geselisehaft ausgetreten und ver
kaufte die Stammeinlagen an die cibrigen Gesellschafter. Die Sparkasse Uecker-Randow hat mit Schreiben
vom 30, Marz 2006 bestatigt. dass sic nach Austritt als Gesellschafter aus der FOrder- und Entwicklungs
gesellschafi Uecker-Region mbH den bisherigen finanziellen Anteil bis zu einer Robe von 110.000 €
tNetto) auf Basis des jeweiligen Wirtschaftsplanes sicherstellen wird. soweit es ihre wirtschaftliche Lage
erlaubt. Line weitere Voraussetzung für diese Zusage ist jedoch, dass die derzeitigen kommunalen Gesell
schafter auch nach Neuordnung der Beteiligungsverhaitnisse ihren Anteil am Verlustausgleich auf Basis
desjeweiligen Wirtschaftsplanes ebenfalls erfihilen. In Abhangigkeit von der Kreisgebietsreform und ihren
Auswirkungen wird uber die Bereitstellung dieser Mind durch die Sparkasse Lecker-Randow neu abge
stllnrnt.

Die Stadt Eggesin ist zurn 01 .01 .2007 aus der Gesellschafi ausgetreten. Den Anteil der Stadt Eggesin
(5 %) batten der Unternehrnerverband Vorpommem (1 %) und die FOrder- und Entwicklungsgesellschaft
Uecker-Region mbH (4 °/o) Obemommen. Irn Jahre 2009 wurde durch die Gesellschafter entschieden
(Kreistag und jeweilige Gebietskorperschaft haben zugestimmt), die Gesellschaftsanteile mit Wirkung
vorn 01.01.2010 neu zu ordnen:

Bisherç%)Neu(%)

Landkreis Uecker-Randow 63 48
Stadt Pasewalk 8 12,75
StadtStrasburg 8 12,75
StadtTorgelow 8 12,75
Stadt Ueckermtinde 8 12.75
Unternehmerverband Vorpommern I
FEG 4

Die Sparkasse Uecker-Randow erhObte ihren flnanziellen Zuschuss auf 130.000 € Netto) zu den o. g.
Bedingungen.

Mit der Kreisgebietsreform vom 04.09.2011 wurden die ehemaligen Landkreise Uecker-Randow und
Ostvorpommern sowie die Ransestadt Greifswald und Teile des ehemaligen Landkreises Demmin im
neuen Landkreis Vorpommern-Greifswald (LK VG) zusammengetlihrt. Rechtsnachfolger fUr den Land
kreis Uecker-Randow ist somit der Landkreis Vorpomrnern-Greifswald, der damit die entsprechenden
Gesellschaftsanteiie dhernimrnt.

Gegenstand der Wirtschaftsfordergesellschaft st die Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen
Struktur im LK VG. mit Schwerpunkt Wirtschaftsregion Stettiner Haff.

Dazu gehOren insbesondere.

- die Bestandspflege des kreshchen. mittelstandieen Gewerhes,
- die Akquisition zur Ansiediung von Lnternehmen.
- die wirtschaftsfordernde Berarunn und Absicherun der Zusammenarbeit mit cmeindhcher.

stadtischer und Lreislicher \‘erwaitung sos’ ie
- de Regionalvermarktung. die eng mit der touristschen Vermarknmg der Reeion ‘erunIen st.

Die FOrder- und EntklungsgeseIishaft Locker-Region mbH crIu1ot Uber em Stam:nkapitam on
26000.00 FUR.
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Die Aufwendungen betragen im Jahr 2013 ELR 311.000.00. Erträge sind EUR 150.000,00 geplant.
Der Jahresverlust betragt somit EUR 161.000.00. Dieser Jahresverlust ist in Höhe von EUR 5000,00 zu
tilgen aus dern Gewinnvortrag des Jahres 201 I

Die VerlustOhemahrne fur die Gesellschafter im W irtschaftsjahr 2013 heläuft sich sornit auf FUR
156,000.00 (2012 ebenfalls FUR 156.000.00).

in der Geseiischaft sind 4 Angestellte. einschliel3lich GeschäftsfUhrer, tatig.

Grundlage der ,Aktivitäten der FEG hildet der bestehende Gesellschaftsuertrag der Förder- und Entwick
Iungsgesellcchatt 1.ecker RLgion nrnE{ in dem es cherpunLtrnaBIg urn ‘\.nsiediungstorderur Insesuti
onsbegleitung. Bestandsptlege. Kooperationsforderung sowie Werbung bzw. information Uber Standort
gegebenheiten und Wirtschaftsfhrderungsrnai3nahmen geht..

Zur weiteren UnterstOtzung der FEG wurde mi Dezember 2009 em Beirat für wirtschaftliche Entwickiung
koristituiert.

Die FEG ist unter bestimmten Voraussetzunoen von der Korperschaftssteuer. der Gewerbesteuer sowie
der Vermogenssteuer befreit. Zu diesen gehoren entsprechende Gesellschaftsstrukturen sowie die I3egren-
zung der Tatigkeitsfelder. Die Tatigkeit darfnicht den Umfang einer laufenden Untemehmensberatung
annehrnen und ist nicht aufGewinnerzielung ausgerichtet, Für die Einnahme zusätzlicher Mittel lässt Ic
diglich die Kleinuntemehmerregelung in Verbindung mit den erlaubten Tatigkeiten einen äul3erst be*
grenzten Rahmen zu, den wir zu nutzen versuchen,

Die wirtschaftliche Situation der Förder- und Entwicklungsgesellschaft stelit sich weiterhin wie foigt dar:

1. Freiwillige nicht durch einen öffentlichen Zweck erforderliche Aufwendungen (z. B. Sponsoring.
u.a.. ZuschOsse) bestehen nicht.

2. Das Budget für Werbernal3nahrnen (Messebeteiligungen. Prospekte. Kreiskarten. Flyer, Internet.
Investguide u. a.) betragtjahrlich bis zu 9.000 EUR (2013: geplant FUR 9.000.00).

3. Nicht betriebsnotwendiges Verrnogen ist nicht vorhanden.

4. Nicht zwingend betriebsnotwendige Geschaftsbereiche sind nicht vorhanden. Bei der GroBe des
Unternehmens ist eine Aufteilung in mehrere Geschaftsbereiche nicht machbar und sinnvoil.

5. Die Mitarbeiter sind seit 28.02.1999 Angestellte der FEG (Uberleitung aus Landkreis UER) und
werden nicht nach TVöD ‘ergUtet (Die Vergutung liegt unterhaib der TVoD-Tarife). Die letzten
Gehaltserhohungen erfolgten 1998. 2002 sowie It. Gesellschafterbeschluss v. 07.12.2009 ab 2010
für den Geschäftsführer und Mitarbeiter. Eine Anpassung der Gehälter wie bei TVöD (Alter, ta
rifliche Erhohung) erfolgte nicht. Siehe dazu auch 6.

6. Zur Verringerung des Zuschussbedarfes wurde zum 01.01.2005 eine Arbeitszeitreduzierung!Ge
haitsreduzierung bei 3 Mitarbeitern urn 5 % vorgenommen und die Auftvendungen wurden eben
faIls wesentlich reduziert (in erster Linie Werbemal3nahrnen). Der Zuschussbedarfwurde damit urn
Ca. 55.000 FUR reduziert. Die irn Arbeitsvertrag des GeschäftsflXhrers vom 17.04.2000 unter § 2
(2) zugesagten Steigerungen im Ergebnis der Tarifverhandlungen zum BAT-Ost wurden ebenfalls
nichtgewahrt. was zu weiteren Einsparungen in den ietzten 10 Jahren geftihrt hat. Ab 2010 wird It.
Gesellschafterbeschluss v.07.12.2009 die Arbeitszeirteduzierung’Gehaltsreduzierung für die 3
\litarbeiter wieder aufoehoben. was jedoch aufeigenen Wurisch von zwei Mitarbeitern nicht in
Anspruch genomrnen wurde. Weitere Maf3nahmen zur Verringerung des Zuschussbedarfes sind hei
Aufrechterhaltung der Arbeitsffihigkeit der Gesellschaft nicht mOglich. Dies berriffi auch mOgliche
Rationalisierungspoienziaie aus der interkornmunalen Zusammenarheit.

7. Die Geseilschafter haben heschlossen. auch weiterhin an einer Wirtschaftsfordergesellschaft für
das Territorium des ehemaligen Landkreises Lecker-Randow festzuhahen. wozu die Neuaufteilung
der Geschaftsanteiie ab dem Jahr 2010 bein’agen soil. Zugleich wurde der Geschäftsführer beauf
tragt. alIe S\nergieeffekee einer Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsfordergeseilschaft Vorpom
mern mhl-T weiterhin auszuschopfen. Die Zusammenarbeit erfolut wegen unterschiedlicher Tätiv
keitsfelder sehr harmonisch und st inshesondere aufMarketmgaspekie sowie die Abstimmung sta
tistischer Daten ausgerichtet.

Die Prufung der OrdnungsrnaBigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse erfolgt
weiterhin iahrlich on Rahmen der Prufung nach t 53 HGrG nd onentiert sich am Fragenkatalog zur Be
richterstattung Ober die Erweiterung der Abschlussprufung nach § 53 HGrG” (siehe Bericht tiber die PrO
fung des Jahresabschlusses),
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Gemeinde / Landkreis

Landkreis VG, Stadte Pasewalk, Strasburg, Torgelow.
Ueckermünde

Zusammenstellung für das Jahr 2013
für
Name des Betnebes/Untemehmens:

Förder- und Entwicklungsgesellschaft Uecker-Region mW-f

GemB § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Komrnunalverfassung hat
die Gesellschafterversammlung 2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2013 festgesteflt:

Es betragen
1. im Erfolgsplan in TEUR4

• die Ertrage 150,0
- die Aufwendungen 311,0
- der Jahresgewinn

____________

- derJahresverlust 161,0
2. im Finanzplan

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit 2,0
- der Mitte{zu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -3,0
- der Mitt&zu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und

lnvestitionsfOrderungsma1nahmen (ohne Umschuldungen) auf
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf
- der Hochstbetrag alier Kredite zur Liquiditätssicherung

4. Die SteUenubersicht weist 4 Stellen in Vollzeitãquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 43,0
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 48.5
- betrãgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 48,5

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am3

if
Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: / /
Pasewalk, 30.08.2012 Dr. Raif Dietrich (

______

Nichtzutreffendes streichen
beschIie1’.endes Organ
nur. wenn Genehmigung erforderlich
Angabe in Tausend Euro mit einer Dezimaistelle. Dies st für afle Muster zu beachten
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Erfolgsplan
für

Name des Betriebes/Untemehmens:

Förder- und Entwickluncisøesellschaft Uecker-Reqion mbl-t

in TEUR

Bezeichnung st Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvohrl (Voqahr) (Panlahr) (I. Fnge1ahr) t2 Folgjhr) (3 Folgeiahr)

1. UmsatzerlOse

2. Erhohung oder Verminderung des

Bestands an fertigen und unfertigen

Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige bethebliche Erträge 172,8 157 150 150 150 150
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezoqene Waren

b) Aufwendungen für bezogene

Leistungen
6. Personalaufwand 210,2 211 211 215 215 215

a) LOhne und Gehälter 172,5
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und Unterstützung

37,7
- davon für Altersversorgung 3,9

7. Abschreibungen auf 2 3
a) immaterielle Vermogensgegenstande
des Anlagevermogens und Sachaniagen

2 3
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
b) Verrnogensgegenstande des
Umlaufvermbgens, soweit diese die rn
Unternehrnen übtichen Abschreibungen
überschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
8. Konzessionsabgabe
9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 110,9 96,9 96.9 87,9 87,9 87.9
10. Ertrage aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Untemehrnen

11. Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des

- davon aus verbundenen Untemehmen

12. Zinsen und âhnhiche Ertrage
- davon aus verbundenen Untemehmen

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapere des Umlaufvermogens

14. Zinsen und ãhnliche Aufwendungen 0,7 0,7 0,7 0,7 0,71
— davon an verbundene Unternehmen
15. Ergebnis der gewohnlichen

Geschaftstatigkeit -150,3 -154,6 -159,6 -154,6 -154,6 -154,6
16. Ertrge aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabfuhrungs- und
Teilgewinnabführungsvertraaen
Autwendungen aus Verlustubemahme ]

118.1Auaeror.dentliche Ertrage 1561



d) auf neue Rechnuno vorzutraaen

__________

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bel Gew!nnabfuhrung an bzw, Verlustausglech durch mehn
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re Gesellschafter:

Anlage 2 (VVEIgVO
Seite 3 von ii

Bezeichnung st Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016
Vorvorahrl Vorjahn Parjahr) F4geahn 2. nlgeiahr’ 3 Fge1ahn

19. AuBerordentiche Autwendungen
20. iAuerordentliches Ergebnis 5.7 -154,6 -159.6 -154.61 -1546
21 lSteuern vom Einkommen und vom Erirag

1.4 1.4 1,4 1.4 1,4
2 Sonstige Steuern 0,3
23. Jahresgewinn / Jahresverlust 5,4 -156 -1611 -156 -156 -156

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns oder Behandlung des Jahresverlustes
Betrag Betrag

Verwendung in TEIJR Verwendung in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag 5
b) zur Einstellung n Rucklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszugleichen 156!
c) zur Abfuhrung an den Haushalt der c) auf neue Rechnurig vorzutragen

Gemeinde_(Gesellschafter)

GeseII
schafts- Betrag in

Gesellschafter anteile in % TEUR
1. Landkreis VorpommernGreifswald 48 74,8
2. Stadt Pasewalk 12,75 19,9
3. Stadt Strasburg 1275 19,9
4. Stadt Torgelow 12,75 19,9
5. Stadt Ueckermunde 12,75 19,9
6 Untemehmerverband Voroommem 1 1 ,6
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Frnanzpan
für
Name oes BetriebesUnternehmens

Förder- und Entwickiunqsqesellschaft Uecker-Req,on mbH

-in TEUR
Bezectrnung sr P’an °Ian nan Pfan °an

.

2011 2012 2013 2014 015 2016
‘-crvvrvr Vrnanr .nanarv 1 ge’anr * 2

1 Penodenergebnis vor aLileroroenitchen Posten
53 2 0 0 0 O.

2 AoschreibungenZuschreibungen auf Gegenstande
des snlageverrnbgens 2 3

3 AbschrebungeftZuscflreIbungen auf Sonderposten
cam Anlagevermdgen

-________

5 Sonstige zahiungsunwirksarne Aufwendungen and
Ert rage

6 Zurrahrne,Abnahrne der Vorrdte, der Forderungen
eva Lieferungen and Leistungen sowie arrderer
Aktiva, die nichi der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 1,5

7 Zunahrne/Abnahrne der Rucksteliungen

3,1

8 Zunahn,elAbnahrne der Verbindlichkeiten sue
Lieferurrgen and Leistungen sowie anderer Passiva,
die nicht der nvestitions- oder
Finanzierungstdtigkeit zuzuordnen sind -8,5

9 Em- und Auszahlungen aus auf!,erordentlichen
Posten

10 Mittelzu- I Mittelabfluss aus laufender
Geschäftstätigkeit

3,4 4 2 2 2 2
11 Eirrzahlungen ass Abgangen von Gegenstanden

des Sachanlagevermogens

12 Einzahlurrgen aus Abgangen von Gegenstdnden
des immaleriellen Anlagevermogerrs

13 Auszahlungen für Investitionen in des
SachanlagevermOgen

-0.2 -3 -3 -3 -3 -3
14 Auscahiungen für Investitionen ‘n nas immateriejie

Anlagevermogen

15 Einzah)ungen aus Abgangen von Gegenstdrden
des Finanzanlagevermogens

16 Auszahlungen für investitionen r des
Fmnanzanlagevermogen

17 Einzatriungen aufgrund von Finanzmirteianiagen rn
Rahme” der kurzfristigen Finanzdispostion

18 Auszanivnge’ aufgrund von Fmnanzrnittelarriager rn
Farmer, Ce- kurzfristgen Finanzdisposrtion

‘9 Emzanv.ngen ads Sonderoosten cam
Anagevermogen

-20- Aaszariw’ger aus Cer Rucczaniung von
Sonceroosren :-jrn Anlagevermogen

:2 .E.rzananger ads cassiviene” Eagszascasser

22 ..aszarvncer vas Ce’ Fucizaniur,p -don
pasuveren E’nagszschüssen

23 Mittelzu- Mittelabfluss aus der
lrrvestitionsttIgkeit -0.2 -3 -3 -3 -3 -3

S 24 Enzana’ger say EigenkacitaizufLhrungen

25 Auvzshia’-gen an die Gerneinde (AbfLhru-ng say

Lee — g Kapi al
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Bezeichnung 1
I

‘Vorvcranr or’a’in .°‘arvahr’ 1 -geiahr .2 roIqeahr 3 oceiar’r’
:26 E.nzahurgen ass der Begebung von Anleihen und

der Aufnanme von Fnanz- Kredilen

H
2 yAuszaidungen ass der Tilgung von Anleihen und

Krediten

28 MitteIzu-MitteIabfIuss aus der
Finanzierungstatigkeit

[ 0 0 01 0 0 0
.29 Zamungswirsame Veranderung des

Finanzmdtelbestands
çsumme ass jffer 10. 23 281

3.2 1 -1 -1]
30 Wechselksrs- und bewertungsbedingte Anderungen

des Finanzrnittelbestands

[iT Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

81.5 84,7 85,7 84,71 83,7 82,7
32 Ftnanzmittetbestand am Ends der Pertode 84,7 _j_2 8371 82,7 817

Kapitalflussrechnung in sinngemb9er Anwendung des DRS 2 mit ndirekter Darstellung des
Mitteizu- / Mittelabflusses ass aufender Geschdftstdtigkeit
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Name las Betriebes,Untemehrnens
Förder und Entwicklungsgesellschaft Uecker-Region mbH

a! EetreDsieecr

Bereichserfolgsplan

I Betriebsbereich (Bezeichnung, Ifd. Nr)

-in TEUR
Bezefchnung I ist Plan Plan Plan Plan Plan

Varvonahr) Vcpnr (Pln1ahrl 1. vge}ahr) v>>eahrl >v>elahr

1 Umsatzerklse
12. JErhohung oder Vermirtderung des Bestands

an fertigen und unfertigen Erzeugmssen und
Leistunoen

3 Andere aktvierte Eioenlesturoen
4. Sonstige betneblicne Enrage
5. Matehalautwand

a> Aufwendungert fur Roh- Hilfs- und
Betnebsstoffe und für bezoaerte Ware!,
el Aufwendungen für bezogene_Le!stungen

6 Personaiaufwand
ar Llhne und Gehalter
b) Soziale Abgaben und Aufwertdungen für
Altersversorgung und UnterstUtzung
- devon für Altersversorgung

7. Abschreibungen auf
a) immaterielle VerrnOgensgegertstdnde des
AnlagevermOgens urtd Sachanlagen
- devon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- devon nach § 254 HGB —_______

b> Vermogensgegenstdnde des Umlaufver
mdgens, soweit diese die rn Unternehmen
Oblichen Abschreibunoer’ überschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- devon nach § 254 HGB

8. Konzess!onsabgabe
9 Sonstige betnebliche Aufwendungen
10 Enrage aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Untemehmen
11 Enrage aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des FinanzaniagevermOgens
- devon aus verbundenen Unternehmen

12. Zinsen and ähniiche Ertrage

- devon aus verbundenen Untemehrnen
13. Abschreibungen auf Finanzantagen und auf

Wertparere des tJm{aufvermogens
14 Zinsen and ahnhche AufWendungen

davon an verbundene Untternehmen
15, Ergebnis den gewOhnichen Geschafts

tätigkeit
16, Enrage aus Gewinngemeinschaften

Gewtnnabführungs- und
Terlpewinnpbführunpsverträoen
Autwendungen aus VeniustQbernahrne

18 ;Aulieroroentiicrte EErdge

IA erorcentlcne Aufwendungen
20. ;Aul2eroraenthcnes Ergebnis —_______

21 Seuerr acm Ekommen uno_Etrag
22. Scnstge Stevern

123 Jahresgewnmiahresverlust
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Name des Betriebes/Urnernehmens

Förder- und Entwicklungsgesellschaft Uecker-Region mbH

Anlage 0 (WEIgVO
Seite 7 von Ii

Bereichsflnanzplari

Betriebsbereich (Bezeichnung, lfd. Nr.)

-in TEUR
st Plan Plan Plan Plan I Plan

Bezeichnung
Pdorvorjahrl (Vojahr( (Planjahr) (1. Folgejahrf 2. Folgejahr (3. Folgejahr)

Periodenegebnts (einschhe6lich Ergebnisan
tee von Minderhedsgesellschattern) vor

jaui3erordentlichen Posten

2 Abschreibungen/Zuschreibungen auf
Gegenstande des Antagevermogens

3 Abschreibungen/Zuschreibungen auf
r

Sonderposten zum Anagevermogen

4 GewinnNerlust aus dam Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermogens

5 Sonstige :ahlungsunwirksame Autwendungen
und Ertrage

6 ZunahmeiAbnanme der Vorräte, der Forde
rungen aus Lieferungen und Leistungen sowle
anderer Aktiva. die ntcht der nvestitons- oder
Fnanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

7 Zunahme,Aonahme der Ruckstellungen

8 Zunahme/Abnahme der Verbindtichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

9 Em- und Auszahiungen aus auReroroenticimen
Posten

10 Mjttelzu- / Mittelabfluss aus laufender
‘3eschàftstätjgkejj vor interner Leistungs
verrechnung

11 Einzahlungen aus intemen
Lemstungsverrechnungen

12 Auszah{ungen aus mnternen
Leistungsverrechnungen

13 Summe Mittelzu-/Mitt&abfluss aus laufender
Geschaftstätigkeit

14 iEinzanungen ausAbganger von
Gegens:anden des SachanlagevermOgens

15 Emnzaniungen aus Aogdrgec van Geger-
-____________

stdnden des ‘mmatermeilen AnagevermOgens

16 Auszanlungen für Investmtionen in das
—

Sachanlagevermogen

17 Auszahlungen für Investitionen in das
immatermelie Anlagevermogen

18 IEinzahungen ausAbgdnger von
Gegensanoer aes Fnanzar’agevermd.gerrs

Auszaflmu’cer ‘r rvestrtore- : 55

Finanzanagever-aogen,

27 Erza’rDen auFgr_”c .or anziama-e-ara
Qer -r Ranme’l jar :fs:en F”anz

idisposition

gen im Rahrnen jar kurzfristiaen Firranz
Idispositian
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—1--
-1st Plan Plan Plan Plan Plan

Sezeichnung I
. (Vorvorjahr) (Planjahr) (1._Folyejahr(e!hrjle’a!rl
22 Einzanungen aus Sonderposten zum

Anageverrnogen

:23 Auszahlungen aus der Ruckzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermdgen

24 Einzahlungen aus passeerten

I ErtragszuschUssen

25 Auszahlungen aus der Ruckzahlung von
passiverten Ertragszuschussen

26 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
lnvestitionstatigkeit

I27 Einzanlungen aus Egenkap8alzufuhrungen

28 Auszahlungen an die Gemeinde (Abfuhrungen
aus Gewinnen oder Eigenkapital)

29 Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen
und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten

30 Auszahlungen aus der Tilgung son Anleihen
und iFinanz-) Krediten

31 Mittelzu- I Mijtelabfjuss aus der
Finanzierungstatigkett

32 Zahlungswirksame Veranderung des
Finanz,nittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 26, 31)

33 Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands

34 Finanzmittelbestand am Antang der Periode -

35 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

Kapitalflussrechnung in sinngema6er Anwendung des DRS 2 mit i direkier Darstellung des
Mitteizu- / Mittelabflusses aim aufender Geschaftstatigkeit
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Name des BetneoesUnterreflmens

Färder- und Entwicklungsgesellschaft Uecker-Region mbH

Ubersicht über Leistungsbeziehungen zwischen den Bereichen

Die Uberstcht kann je nach Umfang des Betriebes bzw. der Anzahl der Bereiche in verbaier oder grafischer Form

dargesteilt werden,

Die Leistungsbeziehungen der Bereiche untereinander kbnnen wie folgt abgebildet werden:

Besp,e

______________ ______________ ______________ ______________

an f an an an
Bereich 1 Bereich 2 Bereich 3 Bereich 4 gesamt:

von Bereich 1

von Bereich 2

von Bereich 3

von Bereich 4

gesamt:
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Sete 10 on

Stellenübersicht
für

Name des Betriebes/Unternehmens.

jFörder- und Entw.ges. Uecker-Region mbH

Ifd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahi und Tatsächliche Anzahl und Bemerkungen
Bewertung im Besetzung am Bewertung im

Vorjahr 30.06. des Planjahr
Vorjahres

2 3 4 5 6

1 Geschaftsfütwer 1 Enze1vertrag Einzelveilrag Ges beschluss om
07. 2.2009

2 Assstentin der Gesch4ftsfUhrung I Einzelvertrag 1 Einzeiver!rag Ges. beschluss vom
07 12.2009

3 Projektmanager 1 EnzeIvenrsg I 1 Einzelvertrag Gee beschluss vom

02 07,2001

4 Projektmanager I EnzeIvertrag I I EnzeIverIraq Gee. beschluss corn

. 02.072001

nsgesamt 4 4 4



Name aes Betnebes,Unternehrnecls

Fdrder- und
EntwickungsgeseIischaft Uecker
Region mbH
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U be rs Ic ht

über die aus den Verpflichtungsermachtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fallig werderiden Auszahlungen

1 daon davnn davon
Voqahre und Ptanjahr5 zaNungswwksam ml zahlursgswnlrnam m 2 zahtungswnkoam rn 3 zah4ungswidcsam n

vesarmsequnen olgejahr Folejahr svedegen Fogejahren

in TEuR

.Nngeoangen sn Wirtschaftsjahr 20

“erar1sci1ao1 si,5’ICniahr 20

Summo

Gesersitbetrag der Krdfle für Irsanstifionen ind
lrwestlfionsftirdenaogsmaGnahmer, rn ewetirgen ahr1

devon für rahlungswsdcsam werdende
Versffrchtrirtgserrsiachtigungen I

Es sind in Cnr000logrsctfer Reiftenforge nile Witischaftsaftre aufzuftiftren, isi denny ‘Ieroflrchtungs
errnachtrgungen vera050Nagi waren, aus deren ranspruchnaflme Auszahiungen in Fofgejahren fdl fig werden

‘Anvuqeb sf die Htihe des tatsdchl oh nrngngangenen Aerpfrchfuvgsem,dchfi0vngen, far des Planjghr rot die veransvhtagte Gesamtsumme anzugeben

‘Din Angaben nrfsfgen in TEIJR mit nirrer Dezimalst&Ie

ahreszanien esfitragen


